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Andacht 

 
Liebe Gemeindemitglieder! 
 
Der diesjährige Körnerteppich zeigt die Kundschafter, die aus dem gelobten 
Land zu Mose und der Schar der Befreiten zurückkehren. Allerlei Früchte 
tragen sie bei sich. Sie zeigen, wie reich dieses Land ist, und wie gut Gott es 
mit seinem Volk meint, das er von der Knechtschaft durch die Wüste ins 
gelobte Land führt.  
Was hindert’s nun, in dieses Land zu gehen und es sich dort gut gehen zu 
lassen? Was hindert’s nun, sich auf die Zusage Gottes einzulassen: „ich will 
euch dies Land führen.“ 
 
Es ist die Angst vor dem Unbekannten. Angst vor den ganz sichtbaren Hür-
den auf dem Weg. Sie entmutigen, weiter zu gehen. Das Ziel wird ungewiss 
und rückt in weitere Ferne. Mit dieser Ungewissheit umzugehen, ist nicht so 
einfach. Ungewissheit kann leicht in Verunsicherung umschlagen. Beim Volk 
in der Wüste war dies die Angst vor den Einwohnern des gelobten Landes, 
die groß und stark sind. Diese Angst war derart groß, dass das Volk wieder 
zurück in dies Wüste musste und das Land nun doch nicht betreten durfte. 
Eine Erziehungsmaßnahme Gottes quasi. 
 
Kaleb und Josua, zwei der zwölf Kundschafter, vertrauten aber darauf, dass 
Gott sie beschützen wird. Auch dann, wenn es schwierig oder gefährlich 
wird. An ihnen will ich mir ein Beispiel nehmen. Und es ist gut, dass wir sol-
che kostbaren Geschichten hören, durch den Körnerteppich auch sehen, 
und sie als Orientierungsmarken für unser Leben entdecken. 
 
Diese Geschichte möchte uns Mut machen, darauf zu vertrauen, dass Gott 
mitgeht, bei allem, was bei uns in der Zukunft ansteht. Sei es im großen 
Bereich der Weltpolitik, in unserer eigenen Familie oder im eigenen persön-
lichen Leben. Wenn Gott mitgeht, dann kann ich darauf vertrauen, dass 
jemand neben mir ist, der mir Kraft gibt und der sich mit mir freut. 
Josua und Kaleb haben es gewagt: Sie haben Gott vertraut und durften die 
Früchte des Landes genießen. Früchte aus einer unbekannten Zukunft. Die 
Früchte machen aber noch etwas Anderes deutlich: Die Zukunft ist vertrau-
enswürdig, weil wir nicht allein sind, weil Gott mit uns geht – selbst wenn wir 
ihn nicht sehen.  
Auch wir dürfen uns jetzt in der Adventszeit wieder daran erinnern lassen, 
dass derjenige zu uns gekommen ist, der es gut mit uns meint und auf den 
wir unser Leben bauen können. Dies immer wieder erfahren zu dürfen, wün-
sche ich Ihnen! 
 
Mit herzlichen Segenswünschen, Ihr Pfarrer Dr. Michael Lichtenstein  



4 

Eröffnung des Reformationsjahres  

 
Zur Eröffnung des Reformationsjahres 2017 lud der Evan-
gelische Kirchenbezirk zu einer Festveranstaltung in die 
Aalener Stadtkirche ein. Gastredner war Prof. Dr. Chris-
toph Markschies, einer der renommiertesten evangeli-
schen Theologen unserer Zeit. Unter der Überschrift 
„Rechtfertigung heute“ ging Markschies der Frage nach, 
wie die Kernbegriffe der Reformation „Rechtfertigung“ 
und „Freiheit“ den Menschen im 21. Jahrhundert nahege-
bracht werden können. Die musikalische Umrahmung 
übernahm die Aalener Kantorei unter der Leitung von 
Kirchenmusikdirektor Thomas Haller.  
 

 

Vorstellung des Buches „Evangelische Kirchenbauten“ 

 
Im Anschluss an den Vortrag präsentierte Johannes 
Paus vom Schwäbisch Gmünder Einhorn-Verlag die 
Publikation „Evangelische Kirchenbauten im Dekanat 
Aalen“. Mehr als zwei Jahre hat ein Autorenkollektiv 
aus dem Ostalbkreis an dem Kirchenführer gearbeitet, 
der neben den 37 Gotteshäusern (darunter auch die 
Andreas- und Margaretenkirche) des Kirchenbezirks 
auch die regionale Reformationsgeschichte vorstellt. 
Preis pro Buch €24,80. Ein paar Exemplare können 
noch im Trochtelfinger Pfarramt erworben werden. 
 
                                               

                                                                            Pfarrer Lichtenstein 

30 Jahre Körnerteppich in der Andreaskirche 

 
1986 kam die Idee von der damaligen Pfarrfrau Elsbeth 
Glück, Luise Böhm und Bärbel Bühler, einen Körnertep-
pich zum Erntedankfest zu legen. Das Motiv zum ersten 
Teppich zeichnete Frau Glück, von einer Postkarte ver-
größert auf Seidenpapier, ab. Zum Legen hatten wir 
nur getrockneten Mais, Raps, Erbsen, Weizen und Gras-
samen. Die Materialien wurden so dicht aneinanderge-
legt, dass das Bild keinen einzigen Schaden nahm, als ein Posaunenchormit-
glied darüber gelaufen ist. Im Jahr darauf hatten wir wieder ein Postkarten-
motiv und ab 1988 legten wir biblische Motive, die wir aus unterschiedlichen 
Bibeln aussuchten und die Frau Glück, vergrößert, zeichnete.                                                                                                        
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Als die Pfarrfamilie Glück von Trochtelfingen wegge-
zogen ist, hat Herr Birkmann 1992 unser Motiv 
„Abendmahl“ abfotogafiert und uns als Dia zur Ver-
fügung gestellt. In den darauffolgenden Jahren ha-
ben wir vom Gymnasium ein Episkop ausgeliehen, 
mit dem wir unsere Vorlagen auf die passende Grö-
ße verändern konnten. Dieses Episkop konnten wir 
nach einigen Jahren erwerben und mit diesem wird 
das Motiv, auf das an der Wand angebrachte Papier, 
nachgezeichnet.  
Inzwischen haben sich unsere Körner, Pulver u. Sa-

men auf das Farbenprächtigste und Vielfache „vermehrt“, dank der Spenden 
aus unserer Gemeinde. Es macht jedes Jahr Freude mit diesen Farben, Kör-
nern, Samen, Pulvern zu arbeiten. Diese Materialien werden in luftdichten 
Behältern über der Sakristei aufbewahrt. Auch die Körner und Samen von 
jedem Körnerteppich werden wieder separiert u. aufbewahrt, sofern nichts 
Dramatisches geschieht. Zwei Bilder mussten wir nach kurzer Zeit total ent-
fernen. Einmal, weil ein Vogel den Weg in die Kirche gefunden hatte und 
sich im Körnerteppich „austobte“, ein anderes Mal hüpfte ein Kind vom Al-
tarstein in ein Bild. In den 30 Jahren haben viele verschiedene Helferinnen 
im Team zusammengearbeitet. Waren es zuerst Frau 
Glück, Bärbel Bühler und Luise Böhm, kam dann Rita 
Schwantes dazu. Als die beiden zuletzt genannten 
nicht mehr mithelfen konnten, war Sabine Schüle mit 
dabei. Karin Schweyer und Christine Feldmeier halfen 
solange mit, bis ihre Schulzeit zu Ende war. Heidi Mey-
er und Tochter Petra verstärkten danach das Team und 
wir konnten noch Martina Wiedemann dazu gewinnen. 
Wir hätten noch Platz in unserem Team, wer möchte gerne mithelfen?                                                                                               
                                                                                                  Bärbel Bühler 
 

Erntedank- und Gemeindefest 

 
Am Sonntag, 2. Oktober 2016, fand in der Andreaskirche das Erntedankfest 
statt. Die Gottesdienstbesucher wurden bereits am Eingang mit dem herrli-
chen Duft des Körnerteppichs und dem Anblick eines von den Landfrauen 
harmonisch gestalteten Erntealtars begrüßt. Der farbenprächtige Körnertep-
pich zeigte in diesem Jahr die Rückkehr der Kundschafter aus dem gelobten 
Land. 
Der Gottesdienst wurde vom Posaunenchor musikalisch umrahmt. Die Kin-
derkirche beschäftigte sich bereits im Vorfeld mit Psalm 104 und trug diesen 
gemeinsam mit der Gemeinde vor.  
Im Anschluss an den Gottesdienst fand im Alten Pfarrhaus das alljährliche 
Gemeindefest statt. Jeder Raum war liebevoll herbstlich geschmückt. Die 
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Teeküche erfreute sich an einer neuen Polstergarnitur, sodass auch dieser 
Raum in einem neuen Glanz erstrahlte. Neben Mittagessen und Kaffee und 
Kuchen wurden für die Kinder Tischtennisspielen, Basteln und Aktionen mit 
den sehr großen Yenga-Holzsteinen angeboten. Das Gemeindefest war sehr 
gut besucht, so dass es während des Mittagessens schon vorkam, dass man 
nach einem Platz suchen musste. Alles in allem stellte das Fest einen gelun-
genen Erfolg der Kirchengemeinde dar.  
Da am Montag darauf Feiertag war, konnten die Kinder und Erzieherinnen 
des Kindergartens am Dienstag die Gelegenheit nutzen, den reichen Gaben-
tisch samt Körnerteppich zu bewundern. 
Gegen Mittag holten Mitarbeiter des Bopfinger Tafelladens die gespendeten 
Gaben ab 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

                               
 
 
 
Pfarrer Lichtenstein 

 

Gemeindebücherei 

 
Liebe Kinder, liebe Erwachsene! 
 

Das Bücherei-Team möchte Euch und Sie ganz herzlich in die 
Gemeindebücherei einladen. Die Öffnungszeiten werden im 
Stadtanzeiger bekannt gegeben (siehe auch hinten Seite 25). 
Seit November gibt es wieder zahlreiche neue Bücher für 
kleine und große Leser und solche, die es noch werden wol-
len.  
 
Wir würden uns freuen, wenn ihr und Sie uns einmal besu-
chen kommt. 
 

          Das Bücherei-Team 
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Besondere Gottesdienste 

 
Jugendgottesdienst Fun©e 
 
Am 5. Juni fand der Jugendgottesdienst Fun©e in der Andreaskirche statt. 
Mit dabei war die Band der Jam Session. Die Predigtansprache hielt Laurent 
Bustaus. Während des Gottesdienstes bestand die Möglichkeit, an unter-
schiedlichen „Stationen“ Stille zu suchen, zu beten, sich salben zu lassen, 
oder einen Film zu sehen. Im Anschluss an den Gottesdienst konnte man bei 
einem Imbiss miteinander ins Gespräch kommen. Dank gebühren Daniela 
Holz und dem Team Fun©e, die es ermöglicht haben, den Fun©e wieder 
nach Trochtelfingen zu „holen“. 
 

 
 
 
Pfingstmontag in der Andreaskirche 
 
Aufgrund kühler und nasser Witterung fand der regionale Gottesdienst am 
Pfingstmontag in der Andreaskirche statt. Vikar Dominik Gablowski aus 
Bopfingen gestaltete die Liturgie und Pfarrer Dr. Lichtenstein hielt die 
Predigt zum Thema „Begabungen, Kräfte und Energieformen.“ Der Gottes-
dienst wurde musikalisch mitgestaltet von den Posaunenchören aus den 
Riesgemeinden und der Ostregion. Ganz besonderer Dank gebührt dem 
Posaunenchor, der die Logistik und die Bewirtung – dieses Mal im Alten 
Pfarrhaus – übernahm.  
 
 
Gottesdienst im Grünen in Utzmemmingen im September 
 
Der traditionelle Gottesdienst „im Grünen“ nach den Sommerferien fand 
dieses Jahr wieder an der Josefskapelle statt. Das Thema des Gottesdienstes 
waren „Farben“ – ihre Bedeutungen und ihre Stimmungen. Der Gottesdienst 
wurde musikalisch mitgestaltet vom Posaunenchor, der auch die Bestuhlung 
und Logistik dankenswerterweise übernommen hat. 
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Das Zweitgottesdienst-Projekt „GPS“ 
 

Gleich zweimal in diesem Jahr feierten jeweils über 
70 Menschen den GPS Gottesdienst in der Andreas-
kirche. GPS steht in Anlehnung an das Navigations-
gerät für Gods Positioning System: Gott, der mir den 
Weg im Leben weist. Musikalisch wurde die Gottes-
dienste von der Band der „Jam Session“ mitgestaltet, 
die inzwischen aus Keyboard, Akkordeon, Flöten, 

Gitarren und Cajon besteht. Der erste Gottesdienst hatte das Thema „Ver-
traue mir“, der zweite „Dankbarkeit“. Im Anschluss an die Gottesdienst be-
stand bei Gebäck und Tee die Möglichkeit, ins Gespräch zu kommen.  

Das Vorbereitungsteam, zu dem jeder jederzeit hinzustoßen darf, freut sich 
sehr, wie gut dieser Gottesdienst von Gemeindegliedern jeden Alters be-
sucht wird.  
Für 2017 sind zwei GPS Gottesdienste geplant: am 1.1. 2017 zur Jahreslosung 
und am 19.11. Herzliche Einladung! 
 
 
 
 
Musikalischer Adventsgottesdienst 
 
Am 2. Adventssonntag gab es einen ganz besonderen Gottesdienst in der 
Andreaskirche. Er wurde musikalisch mitgestaltet vom Liederkranz und von 
dem Flötenensemble „Flauto da Capo“. In diesem Gottesdienst wurde auch 
– von der Kinderkirche vorbereitet und durchgeführt – die alte Altarbibel 
vom Altar genommen und die neue Altarbibel, es ist die Lutherbibel 2017, 
ihrem liturgischen Gebrauch im Gottesdienst übergeben. 
                                                                                         Pfarrer Lichtenstein 
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Krabbelgruppe 

 
Unsere Spiel- und Krabbel-
gruppe findet immer freitags 
von 10.00-11.30 im alten Pfarr-
haus statt.  
Es treffen sich derzeit 6 Mamas 
mit ihren Kindern zum Aus-
tausch, zum Singen und Spie-
len und für kleine Bastelarbei-
ten.  
Die Gruppe ist für Kinder von 
0-3 Jahren, die hier erste Erfah-
rungen in der Gruppe sammeln 
können. Von Musizieren bis 

Bällebad und Nikolaus versuchen wir den Kindern viele lustige Stunden zu 
bereiten und auch für die Mütter ist es schön, Erfahrungen austauschen zu 
können.  
Wir bräuchten dringend ein bisschen Nachwuchs um die Gruppe erhalten zu 
können. Also liebe Mamas, meldet euch oder kommt doch einfach mal vor-
bei.... 😊  
Ansprechpartner sind Tanja Linse (0173-9287750) und Yvonne Schnell (0151-
68184996).  
 
 
 
 
 

Kinderkirche in Trochtelfingen und Utzmemmingen 

 
Die Kinderkirche trifft sich immer sonntags außerhalb der 
Ferien um 10 Uhr im Alten Pfarrhaus Trochtelfingen und in 
Utzmemmingen im Schulhaus. Wir beten und singen mitei-
nander, hören biblische Geschichten, malen, basteln oder 
spielen.  
Nachdem wir in der Andreaskirche an Erntedank den Psalm 
im Gottesdienst gestaltet haben, werden wir an Heiligabend 
mit einem ganz besonderen Krippenspiel den Gottesdienst mitgestalten 
können. – Ob die Kinder in den Kindergarten oder in die Schule gehen, bei 
uns ist jeder herzlich eingeladen, der Lust hat dabei zu sein und mitzuma-
chen.  
                                Switgart Teichert und das das Kikiteam Utzmemmingen 
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Jungschar Trochtelfingen JuKiTro + Orangenaktion 

 
Unter dem Motto „spielen-basteln-
Spaß haben“ treffen wir uns ca. 
jeden zweiten Freitag von 15.00 Uhr 
bis 16.30 bzw. 17:00 Uhr im Alten 
Pfarrhaus. In unsere Jungschar 
kommen normalerweise so 15 Kin-
der, im Alter von 7-14 Jahren. 
Unser Programm ist eine bunte 
Mischung aus Liedern, Basteln (z.B. 
siehe Bild), Spiele.  
 
 
 
 
 

 
 
Am 26.11. haben wir dieses Jahr mit der Orangenakti-
on das „Projekt für Straßenkinder in Äthiopien“ unter-
stützt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als neue Mitarbeiterin seit diesem Jahr konnten wir Samira Graßmann hin-
zugewinnen. 
Weiter besteht unsere Mitarbeitergruppe aus: Marina Zäuner, Elke Knecht, 
Laura Grimbacher, Franka Scholz und Monika Mährle.  
Wir möchten uns von Marie Abele, Anja Wiedemann und Anna Schnell ver-
abschieden und uns bei ihnen bedanken. 
 
Wir freuen uns jederzeit über neue Gesichter. 
                          Monika Mährle
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Landkinderbetreuung (LKB) 

 
Unter dem Motto „Die wilden Kerle – 
Trofi wilder denn je“ stand die Land-
kinderbetreuung des Evangelischen 
Bezirksjugendwerkes Aalen in Tro-
chtelfingen vom 22.8. – 2.9.2016.  
 
Bei der Jubiläums-LKB im 35. Jahr ha-
ben 70 Kinder zwischen 7 und 12 Jah-
ren mit ihren 20 MitarbeiterInnen zwei 

erlebnisreiche Wochen erlebt. Der dicke Michi, der Erzfeind der wilden Kerle 
war nach Trochtelfingen gereist um dort ein neues, starkes Team aus den 
Trochtelfinger Fußballlegenden zusammenzustellen. Nachdem er die wilden 
Kerle mit einem Brief zu sich gelockt hatte, begann die aufregende Zeit der 
Kerle in Trochtelfingen. Sie mussten sich vielen Schikanen und Herausforde-
rungen stellen, aber zum Glück 
hatten sie ja immer die ganzen 
LKB-Kinder als Unterstützung an 
ihrer Seite. Dabei haben ihnen in 
ihrer Not und Angst biblische 
Geschichten von David und Goli-
ath und dem barmherzigen Sa-
mariter neue Hoffnung und neuen 
Mut geschenkt. Und dann war es 
endlich so weit, der Tag des ent-
scheidenden Spiels war gekom-
men und der Dicke Michi und seine Mannschaft wurden mit Hilfe der Kinder 

entscheidend 1:0 vom Platz ge-
fegt.  
 
Weitere Highlights für die Kinder 
waren Wald- und Dorfspiele, ein 
Besuch im Trochtelfinger Freibad, 
viel Action auf dem Sportplatz 
und rund um das alte Pfarrhaus 
in Trochtelfingen. Den Abschluss 
bildete ein gemeinsam gestalte-
ter Gottesdienst in der Evangeli-
schen Kirche in Trochtelfingen. 

Anschließend gab es ein leckeres Festbuffet, das die Eltern der Kinder orga-
nisiert haben. Und dann blieb nur noch der Ausblick auf die dann 36. Land-
kinderbetreuung in der 4. und 5. Sommerferienwoche 2017 unter dem Mot-
to: LKB – Einfach schee … 

          Harald Kraus 
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Konzert von Mike Müllerbauer und Erlebnis-Bibel-Tage 

       
Den Auftakt für die Erlebnisbibeltage 
bildete das Konzert des Kinderlie-
dermachers Mike Müllerbauer, der 
bereits vor zwei Jahren in Bopfingen 
konzertierte. Anhand seiner frechen 
Kindersprache gelang es ihm, bei 
bester Stimmung seine christliche 
Botschaft zu verkündigen: „Miteinan-
der packen wir’s.“ 

 
„Detektiv Pfeife folgt der Glücksspur“ unter diesem 
Motto standen die Erlebnisbibeltage, die in diesem 
Jahr in Kirchheim stattgefunden haben. Über 70 Kin-
der und 20 Mitarbeitende unterstützten Detektiv 
Pfeife bei der Frage, was wirklich glücklich macht. An 
zwei Nachmittagen und beim Abschlussgottesdienst 

entdeckten die Kinder Glückssätze der Bibel. „Jemanden wirklich vertrauen 
können, ist ein echtes Glück.“ „Jesus zu vertrauen – wie der römische 
Hauptmann - macht glücklich.“ „Glücklich ist, wer Frieden stiftet.“ „Glücklich 
ist, wer in seinem Leben nicht nur auf sich selbst sieht.“ 

Dieses 
Glück ha-
ben wir bei 
den Erleb-
nisbibelta-
gen erfah-
ren in einer 
großen 
Gemein-
schaft – im 
gemein-
samen 

Singen mit Band und Chorunterstützung (!), beim Erleben der biblischen 
Geschichten, die uns auf der Bühne vorgespielt wurden, beim Spielen, Bas-
teln und Turnen in der Halle. 
An Spieltischen haben wir beim Würfeln unser Glück versucht. Mal mit we-
niger, mal mit mehr Erfolg. Am Ende kam es aber auf das Spielglück nicht 
an. Denn jeder durfte wissen: Unser wahres Glück liegt darin, dass wir Gott 
zum Freund haben! 
Wir sagen Danke an alle, die die Erlebnisbibeltage mitgetragen haben und 
freuen uns aufs nächste Jahr – auf die Erlebnisbibeltage 2017 in Bopfingen. 
 
                                                                                               Pfarrer Stiegele 
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Dorfrunde / Ausflug 

 
Hallo und ein herzliches Grüß Gott! 
 
Es ist wieder einmal soweit! Das Jahr 2016 neigt sich dem Ende zu, und es ist 
Zeit für einen kleinen Rückblick der „Dorfründler“. 
Wie immer verbrachten wir auch in diesem Jahr wieder fröhliche, unterhalt-
same Nachmittage. 
Im Januar begannen wir besinnlich. Herr Pfarrer Dr. Lichtenstein trug Ge-
danken vor zur Jahreslosung „Gott spricht: ‚Ich will euch trösten, wie einen 
seine Mutter tröstet.‘“ 
Um dem trüben Winterwetter im Februar zu entfliehen, erfreuten wir uns bei 
einem Dia-Vortrag von Herrn Friedrich Meyer an den eindrucksvollen, unter-
schiedlichen Landschaften der Kanarischen Inseln. 
Im März machen wir mit Herrn Gauermann eine Rundreise über die Schwä-
bische Alb, Oberschwaben, durch den Schwarzwald, das Neckartal und den 
Schwäbischen Wald. Dabei lernten wir auf unterhaltsame Weise viel Interes-
santes und besonders Originelles aus dem Schwabenländle. 
Im April ging es einmal in eine ganz andere Richtung. An Hand von herrli-
chen Dias unternahmen wir mit Frau Ilse Schöttle eine Reise mit Zug und 
Schiff zum Nordkap. 
Im Mai blickten wir noch einmal zurück auf unsere 4 schönen Ausflüge in 
den Jahren 2014 und 2015! Bei den Dias von Herrn Friedrich Meyer stieg 
Wehmut in uns auf, und wir wären am liebsten sofort wieder losgefahren! 
Der Tagesausflug im Juni führte uns dann an den Ammersee. Bei trübem 
Wetter fuhren wir los. Überall regnete es (wie wir später erfuhren), nur wir 
„Dorfründler“ hatten Glück! Den ganzen Tag blieb es trocken! (Tja, wenn 
Engel reisen !!!). Wir besichtigten die Wallfahrtskirche Andechs, fuhren am 
Ammersee entlang bis Herrsching, wo wir im Seehof zu Mittag aßen. An-
schließend machten wir eine Schifffahrt und zwar die südliche Rundfahrt. 
Nach einem Bummel am Ammersee, leckerem Kuchen oder Eis ging es 
heimwärts. Zum Vespern kehrten wir dann auf Schloss Scherneck ein. Es war 
ein gelungener Ausflug. Und wieder einmal hieß es zum Schluss: „Danke, 
schea war’s.“ 
Der Halbtagesausflug im September führte uns zum Lotosgarten, einem im 
asiatischen Stil angelegten Wassergarten bei Rothenburg. Wir wollten ge-
mütlich entlang der Romantischen Straße fahren. Aber gleich hinter Nörd-
lingen ging es schon los:  
So kamen wir fast mit einstündiger Verspätung an und man hatte uns nicht 
mehr erwartet! Doch einen „Dorfründler“ kann so etwas nicht erschüttern. 
Wir verbrachten einen gemütlichen Nachmittag zwischen kleinen Teichen 
und plätschernden Bachläufen. Die Sonne meinte es an diesem Tag sehr, 
sehr gut mit uns! Aber am Abend konnten wir uns dann beim deftigen Ves-
per im Brauereigarten in Fürnheim abkühlen und den Tag fröhlich bei einem 
herrlichen Sonnenuntergang ausklingen lassen. 
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Im Oktober taten wir wieder etwas für unsere Gesundheit! Wir machten mit 
Herrn Günther Meyer in Gedanken eine Radtour und strampelten mit ihm 
zum Bodensee und besuchten dort einige malerische Städtchen. 
Im November begrüßten wir den Oberdorfer Seniorenkreis. Wir verbrachten 
einen gemütlichen Nachmittag mit Singen, Geschichten erzählen und La-
chen über kleine lustige Einlagen. 
Wie in jedem Jahr erwarteten wir sehnsüchtig den zweiten Advent. Der gute 
alte Nikolaus kam wieder mit seinem großen Sack voller kleiner, lustiger 
Geschenk’le für alle braven „Dorfründler“. 

 
Ja, nun möchte ich mich ganz herzlich bei 
allen treuen Besuchern bedanken. Gefreut 

habe ich mich sehr über die „nuien“ Gesichter, 
die ich in diesem Jahr begrüßen durfte. Und nun 

wieder mein Appell! Vielleicht findest auch Du und 
Du und vielleicht auch Du im nächsten Jahr den Weg in 
die „Dorfrunde“.  

Euch allen nun eine besinnliche Adventszeit, ein friedliches gesegnetes 
Weihnachtsfest und Gesundheit für das Jahr 2017! 

    Ihre / Eure Bärbel Müller 
 
 

Konfirmanden 

 
Am 6. März 2016 wurden von Pfarrer 
Lichtenstein konfirmiert: v.l.n.r: Leeanne 
Steiger, Luisa Schramm, Anna Lena Beck; 
Lars Hieber, Niklas Fritsch, Moritz Dietze, 
Carina Reisch und Christine Frey.                             
Gottes Segen möge die Konfirmierten 
begleiten! Anna  Lena Beck und Carina 
Reisch waren bei der diesjährigen Kon-
firmandenfreizeit als Mitarbeiterinnen 
mit dabei. Vielen Dank!                                                                                                                                                                
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Und was machen die neuen Konfirmanden?  
 

Der neue Konfirmandenjahrgang 
hat nach den Pfingstferien gestar-
tet. Wieder fanden Nachmittage 
und weitere Aktionen mit den 
Konfirmanden aus den benach-
barten Riesgemeinden und Pfar-
rerin Gießler statt. So z.B. die 
Konfirmandenvorstellung im Ern-
tebittgottesdienst in Kirchheim, 
das Konfi-Camp an der Stocken-
sägmühle, die Konfi-Samstage 
zur Taufe und zum Abendmahl, 
zwei Konfi Nachmittage zu Play-

mobil und Martin Luther (siehe Bild) sowie eine viertägige Freizeit in den 
Herbstferien auf dem Stettenhof Mödingen. Unseren Konfirmanden wün-
schen wir eine schöne und segensreiche Konfirmandenzeit! Unsere 6 Kon-
firmanden: Larissa Michel (nicht mit auf dem Bild); Leonie Steinmaier, Laura 
Grimbacher, Aaliyah Günther, Kai Mielich und Luca Hopfauf. 
 
 
Konfi 3 
 

Seit diesem Herbst wird Konfi 3, 
der Konfirmanden-Unterricht in 
der dritten Klasse, von der Ge-
samtkirchengemeinde am Ries 
angeboten. Wir sind dankbar, dass 
sich für die 10 Kinder, die sich aus 
den fünf Riesgemeinden angemel-
det haben, genügend Tischeltern 
gefunden haben, die bereit sind, 
sich mit den Konfi 3 Kindern an 5 

Nachmittagen bei sich zu Hause mit Themen wie „Taufe“ und „Abendmahl“ 
kindgerecht und spielerisch auseinanderzusetzen. An drei Nachmittagen 
findet Konfi 3 im Alten Pfarrhaus oder im Gemeindehaus in Kirchheim statt. 
Dort wurden bereits Taufkerzen gebastelt und Brot gebacken, bei dem vor-
her Körner mit Steinen gemahlen wurden. So wurde für jedes Konfi 3 Kind 
deutlich, welch anstrengende handwerkliche Tätigkeit hinter dem Brotba-
cken steckt. Den Abschluss von „Konfi 3“ bildet ein gemeinsam gestalteter 
Gottesdienst am 4. Advent (18.12. 2016, 10.00 Uhr, Jakobuskirche Kirchheim). 

            Pfarrer Lichtenstein 
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Jungbläser 2016 

In diesem Jahr stand für unsere Jungbläser ein großes Ereignis an. Wir waren 
beim Landesposaunentag in Ulm.  
Am Sonntag, dem 26. Juni 2016 fuhren wir in aller Frühe mit dem Bus nach 
Ulm zur Donauhalle. Wir suchten uns einen Platz unter mehreren tausend 
Bläsern und gestalteten den Gottesdienst mit. Am Nachmittag startete das 
Jungbläserfestival mit fetzigen Liedern und einem echten Fechtkampf zwi-
schen Dieter Braun und unserem Dirigenten Michael Püngel. Es ging darum, 
wer mit dem Fahrrad von Ulm nach Stuttgart fahren muss. Leider hat Mi-
chael Püngel den spannenden Wettkampf verloren und muss nun radeln. 
Um 15.30 Uhr fuhren wir mit Pendelbussen zum Ulmer Münster um mit 7000 
anderen Bläsern bei der Abschlussfeier auf dem Münsterplatz zu musizieren. 
Es war ein erlebnisreicher Tag.  
 

Uta Janku 
 

Posaunenchor 2016 

 
In diesem Jahr hatten wir neben der jährli-
chen Routine zwei besondere Ereignisse. 
Die Hochzeit eines Bläsers und unser Bene-
fizkonzert zusammen mit dem Cantabile 
Chor aus Utzmemmingen. Es waren zwei 
wunderschöne Auftritte an die wir uns noch 
lange erinnern werden. 
 
 
Im Juni 

waren wir beim Landesposaunentag in Ulm. 
Dort spielten wir vormittags in der Donau-
halle und konnten am Nachmittag das klin-
gende Ulm erleben. Nach der Schlussfeier 
auf dem Münsterplatz ging es wieder mit 
dem Bus nach Hause. 
 

         
   Uta Janku 
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Jam Session 

 
Hinter diesem Begriff ver-
birgt sich die Zusammen-
kunft von Sängerinnen 
und Musikern, die Freude 
daran haben, sich einmal 
im Monat zu treffen, um 
die Lieder aus dem Lie-

derheft „Wo wir dich loben, wachsen neue Lie-
der“ zu singen. Die „Session“ findet jeden Monat in einem anderen Ort in 
den Riesgemeinden statt, um möglichst viele Gemeindeglieder anzuspre-
chen. Wir sitzen im Stuhlkreis, singen und musizieren mittlerweile zu zwei 
Gitarren, Flöten, einem Akkordeon und einem Cajon (Rhythmus-Instrument). 
Durch diesen Stamm von Musikern ist es möglich geworden, auch aus die-
sem Liederbuch neuere Lieder im Gottesdienst zu singen. Indirekt ist der 
GPS Gottesdienst eine kleine Frucht der Jam Session geworden. Weitere 
Sänger und Musiker sind jederzeit herzlich willkommen! Die Termine werden 
immer in den Amtsblättern abgedruckt.  
                             Pfarrer Lichtenstein 

 
 
 

Flötenensemble „Flauto da capo“ 

 
Vor nunmehr eineinhalb Jahren haben wir den Versuch gewagt, die vor 
vielen Jahren unter Werner Burger ins Leben gerufene Flötengruppe noch 
einmal zu aktivieren (wir berichteten im Gemeindebrief 2015). Nach rund 25 
Jahren Pause waren die ersten Versuche zunächst noch etwas zaghaft und 
auch das Einmaleins des Flötenspiels bedurfte in puncto Tonarten, Griffwei-
sen und dgl. einer gewissen Auffrischung. Doch getreu dem Motto „einmal 
Gelerntes vergisst man nicht“ haben wir diese Hürden gemeinschaftlich ge-
meistert und trotz des einen oder anderen schrägen Tons immer viel Spaß 
beim gemeinsamen Musizieren. Die ersten Auftritte in Gottesdiensten und in 
zwei Adventskonzerten liegen mittlerweile hinter uns und das freundliche 
und positive Feedback der Hörerinnen und Hörer bestärkt uns darin, unser 
Projekt fortzuführen und das Blockflötenspiel in seinen unterschiedlichen 
Facetten – von klassisch bis modern, von kirchlich bis weltlich – auch weiter-
hin zu pflegen. Wir hoffen, unseren Zuhörern mit unserer Musik Freude zu 
bereiten. 

                                          Flötenensemble „Flauto da capo“ 
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Frauenfrühstück 

 
Am Mittwoch, 09.03.2016 konnten wir bei unserem 
Frauenfrühstück Frau Dipl.-soz.päd. Andrea Stump-
Dülch begrüßen. Sie arbeitet stundenweise in der 
LEA, Ellwangen. Nachdem immer wieder Negativ-
Schlagzeilen in der Zeitung auftauchten, wollten wir 

wissen, was daran „wahr“ ist. Sie konnte uns etwas über die Herkunft der 
Bewohner erzählen, auch über deren Alltag. Es gibt z.B. eine Wäscherei, die 
von Männer geführt wurde. Leider diente der Zaun als Wäscheleine. Viele 
Bewohner bräuchten den Alkohol zur Verarbeitung ihrer Flucht. Frau Stump-
Dülch ist vom ersten Tag an immer respektvoll behandelt worden.  
                                                                                              Renate Metzger 
 
Am 16.11.2016 haben sich über 60 Frauen zum Frauenfrühstück ins Alte 
Pfarrhaus einladen lassen. Alle genossen die warme, freundliche Atmosphä-
re und natürlich das reich gedeckt Frühstücksbüffet. Für diesen Mittwoch-
morgen war Gertrud Hubel als Mitarbeiterin des Ökumenischen Hospiz-
dienstes aus Bopfingen eingeladen worden, um Einblicke in die Hospizarbeit 
zu geben.  
     
Gut zu wissen: 
2003 hat der Hospizdienst aus Aalen in Bopfingen angefragt, ob dort eine Hospiz-
gruppe entstehen könnte, da die Aalener Mitarbeiter das Gebiet um Bopfingen nicht 
mehr abdecken können. 2004 startete dann im ersten Halbjahr in Bopfingen ein 
Seminar mit 35 Teilnehmern, die sich mit dem eigenen Sterben auseinandersetzten. 
Im 2. Halbjahr wurde dann das Seminar speziell zur Ausbildung der Hospizmitarbei-
ter angeboten, das dann 17 Teilnehmer wahrgenommen hatten. Die eigentliche 
Hospizarbeit wurde dann im Januar 2005 aufgenommen. Der Hospizdienst Bopfin-
gen besteht aus einer Koordinationsfachkraft, die eine Pflegeausbildung hat, zwei 
Einsatzleiterinnen und derzeit 7 Mitarbeiterinnen, die in unterschiedlichen Berufen, 
Altersgruppen und Konfessionen ehrenamtlich tätig sind. 
Die Angehörigen von Schwerkranken und Sterbenden kontaktieren die Einsatzlei-
tung, wenn diese mit der Pflege oder Betreuung überfordert sind. Aber auch die 
Mitarbeiterinnen der Pflegeheime kommen auf den Hospiz zu, wenn sie Bewohner 
haben, die kaum oder keinen Besuch bekommen. Die Einsatzleitung nimmt die Be-
troffenen auf und regelt mit den Mitarbeiterinnen den Einsatz für die Tage und bei 
Bedarf auch für die Nächte.                                                               
Die Einsatzorte im privaten Bereich sind Bopfingen, Kirchheim und Riesbürg mit den 
jeweils dazugehörigen Teilorten, aber hauptsächlich sind die Einsätze in Bopfingen, 
in den Pflegeheimen: Ipfhof, DRK , Betreutem Wohnen und im Wachkoma.                                                                                                                       
Die Mitarbeiterinnen begleiten die Betroffenen durch Gespräche, durch Zuhören, mit 
Gebeten oder einfach am Bett sitzen. Sie versuchen den jeweiligen Zustand auszu-
halten und durchzuhalten. Ein ganz spezieller Einsatz sind die Besuche auf der 
Wachkomastation. Da sich diese Bewohner nicht mehr artikulieren können, muss 
man auf die kleinsten Regungen und die Atmung achten, mit denen sich diese Be-
wohner noch mitteilen können. 
 
                                                                                                  Bärbel Bühler 
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Wein und Glaube zeigen sich gehaltvoll: die theologische Weinprobe 

 
Am Mittwoch Abend des 12. Oktobers hat die Gesamtkirchengemeinde der 
Riesgemeinden im alten Pfarrhaus in Trochtelfingen eine theologische 
Weinprobe angeboten. Neben etlichen Rebsorten konnten die 19 Teilneh-
mer hier auch biblische Aspekte rund um den Wein kennenlernen. 
Glaube und Wein pflegen viele Wechselbeziehungen. Um diese Zusammen-
hänge einmal sichtbar zu machen hatte die Gesamtkirchengemeinde einen 
Abend ins Leben gerufen, der sowohl den seelischen, als auch den körperli-
chen Durst stillen kann. Fünf Weine wurden von Weinliebhaber Eberhard 
Schneider serviert. Jeder konnte mit seiner ganz eigenen Herkunft, Ge-
schichte und Note aufwarten. Eine Wissenschaft um den besten Ausbau 
eines Weines will Eberhard Schneider aber bewusst nicht machen. „Der 
Wein, der einem selbst schmeckt, der ist guter Wein“, betont er. 

Der Rebensaft erzählt stets auch die Eigenheit einer jeden Weinbauregion. 
So manche Anekdote belustigte so die Gäste der Weinprobe. Egal ob die 
Rivalitäten zwischen zwei Anbauregionen oder die Sparsamkeit der Würt-
temberger Kelterer, die aus Steuergründen auch die Trauben von der Nord-
seite ihrer Hauswand vergoren, der Wein scheint schon lange das Gemüt 
der Menschen zu bestimmen. 
Die theologischen Aspekte steuerten die Pfarrer Dr. Michael Lichtenstein 
und Nicolai Gießler in zahlreichen kleinen Impulsen bei. Bereits das Alte 
Testament macht keinen Hehl daraus, worin die sprichwörtliche Verheißung 
zu suchen ist. Die Israeliten erhielten so Weintrauben als Vorboten des ge-



20 

lobten Landes. Nach der Sintflut keltert Noah, kaum der Arche entstiegen, 
direkt den ersten eignen Wein und findet sich kurz darauf auch schon im 
Delirium wieder. Im neuen Testament findet der Wein noch häufiger Nieder-
schlag. „Das Dreigestirn aus Brot, Öl und Wein verkörpert zentrale Bedürf-
nisse des Menschen“, verweist Pfarrer Dr. Michael Lichtenstein auf den 
Psalm 104. Die wichtigste Rolle kommt den vergorenen Trauben aber zwei-
felsohne im Abendmahl zu. So dürfen sich Gläubige auch nach einer durch-
zechten Nacht mit einem beherzten Schluck aus dem Abendmahlskelch 
ihrer Sünden entledigen. 
Die Reformationszeit war dabei eine äußerst durstige Zeit. Da das Wasser 
aufgrund von Verschmutzung ungenießbar war, blieb gewissermaßen nur 
der Griff zur Flasche. Auch der Reformator selbst ließ so keine Gelegenheit 
zum Alkoholgenuss aus, da er ohnehin den irdischen Genüssen wohlgeson-
nen war. Sogar am Abend vor seiner Anhörung beim Reichstag zu Worms 
trank sich Martin Luther eine gehörige Portion Mut an. Vermutlich hoffte 
auch Luther im Wein die Wahrheit zu finden.  
                                                                                             Lukas Schneider 
 
 
 
 

Adventskranzbinden  

 
Vor dem ersten Advent in 
jedem Jahr treffen sich 
Frauen aller Altersgruppen 
im Alten Pfarrhaus um 
ihren persönlichen Ad-
ventskranz zu binden. 
Verschiedene Zweige aus 
Hecken, Gebüsch und 
Bäumen werden von den 
Frauen mitgebracht und 
dann geht es in froher 
Runde ans Binden. Es wird 
gegenseitig geholfen und 
jede darf sich von der 

Zweigen-Vielfalt etwas nehmen. Diejenigen, die mit dem Binden früher fer-
tig werden, bereiten die Zweige für den Adventskranz in der Kirche vor, der 
dann, von vielen geschickten Händen, jedes Jahr ein Unikat für unsere Kirche 
wird. Wer dieses Jahr nicht dabei sein konnte, sollte im nächsten Herbst auf 
die Voranzeigen im Stadtanzeiger achten.  

         Bärbel Bühler 
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Brot für die Welt; 58. Aktion 

 
Zum Land:  
Honduras liegt zwischen dem karibischen Meer und dem Pazifik.                 
Im Westen grenzt die Republik an Guatemala und El Salvador, im                 
Osten an Nicaragua. Hauptstadt und größte Stadt des Landes ist                 
Tegucigalpa. Es ist das zweitärmste Land Zentralamerikas, die                 
Mehrheit der Menschen lebt unterhalb der Armutsgrenze. 
 
Zum Projekt:  

Viele Familien leben vom Verkauf von 
Plastikflaschen, Blechdosen und Pappen, 
die sie auf der städtischen Müllhalde 
gesammelt haben. Die Organisation AyO 
versucht, die Lebensbedingungen von 
Kindern und Jugendlichen in den Ar-
menvierteln von Tegucigalpa zu verbes-
sern - und bezieht dabei bewusst deren 
Eltern in die Arbeit mit ein. AyO unter-

hält verschiedene Programme z.B. Schülerstipendien, Kindergruppen, Mütter             
kreise. AyO setzt sich nicht nur für eine bessere Bildung, sondern auch für 
die Achtung der Kinderrechte, weniger Gewalt und mehr Geschlechterge-
rechtigkeit ein. Außerdem sorgt sie für eine bessere Gesundheitsfürsorge 
wie Wurm-, Vitamin- und Fluorkur für Kinder, Gebärmutterkrebsvorsorge für 
Frauen oder kostenlose medizinische Behandlung. 
 
Projektträger:  
Alternativas y Oportunidades ( AyO ) 
 
Spendenbedarf: 67.000,- € 
 
Kostenbeispiele:  
- Medikamente für 30 Kinder pro Monat: 48 € 
- kombinierte Wurm-, Vitamin-, Fluorkur für 20 
Kinder: 100 € 
- 4 Workshops für 12 jugendliche Multiplikatoren: 130 € 
 
Das Kind in der Krippe - das ist zu Weihnachten ein großes Geschenk für 
uns alle. Die Zuwendung, die Gott uns schenkt, können wir miteinander 
teilen nicht nur in Trochtelfingen. Das Geschenk von Weihnachten gilt nicht 
nur für Familie, Freunde und Nachbarn, sondern für alle Menschen auf der 
Welt. Mit Ihrer Spende für Brot für die Welt teilen Sie dies Weihnachts-
geschenk mit Menschen, die fern von uns leben. 

    Switgart Teichert  
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Dank, Dachstuhlrenovierung und Personelles  
 
Dank für Spenden 
  
Auch in diesem Jahr haben wir Spenden für die geplante Dachsanierung 
unserer Andreaskirche erhalten. Für 1.165 € sagen wir herzlichen Dank. Mit 
den erhaltenen Spenden im Jahr 2014 und 2015 in Höhe von 11.951,55 € 
haben wir somit die Summe von 13.000 € für die bevorstehende Sanie-
rungsmaßnahme unserer Andreaskirche überschritten. Allen Spendern ein 
herzliches Dankeschön und Vergelt’s Gott! 
 
 
Dachstuhlsanierung der Andreaskirche: Zum Stand der Dinge 
   
Gerne hätten wir Sie in diesem Gemeindebrief informiert, wann die Sanie-
rungsmaßnahmen in der Andreaskirche beginnen. Auch die Planung be-
stimmter Gottesdienste im Jahr 2017 wäre für uns einfacher, wenn hier schon 
konkrete Termine bekannt wären. Was wir nach der Voruntersuchung im 
Februar 2016 wissen ist, dass unsere Andreaskirche zwar einer Sanierung 
unterzogen werden muss, aber im Moment noch keinerlei Gefahr besteht, 
die es notwendig macht, in der Andreaskirche keine Gottesdienste mehr zu 
feiern.  Wir sind zuversichtlich, dass die von uns beauftragten Planer – Archi-
tekt und Statikerin – ihr Bestes geben und uns bald ein detaillierter Sanie-
rungs- und Kostenplan vorliegt.  

               Ilse Schöttle / Pfarrer Lichtenstein 
 
 
 
 
Personelles 
 
Dank gebührt Herrn Paul Hager, der sich bereit erklärt hat, weiterhin seine 
Tätigkeit als Hausmeister für das alte Pfarrhaus auszuüben.  
 
Ein weiterer Dank gebührt gleich drei Herren: Herr Günter Schnell hat für 
den Garten hinter dem Alten Pfarrhaus Indiaca Stangen samt Hülsen für die 
Verankerung im Boden selber hergestellt. Zudem hat er dabei Material und 
Arbeitszeit der Gemeinde gespendet. Herr Erich Dobler und Herr Karl 
Steinmaier haben diese Hülsen ehrenamtlich in den Boden einbetoniert. Die 
Landkinderbetreuung hat enorm von diesem tollen Indiaca Feld profitiert. 
Allen „Handwerkern“ ein herzliches Dankeschön !!! 
 

            Pfarrer Lichtenstein 
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Jahresrückblick 

Keine Angaben in der Online-Ausgabe 
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Ansprechpartner, Gruppen und Kreise in unserer Gemeinde 

Pfarramt Trochtelfingen 
Pfarrer Dr. Michael Lichtenstein 
Ostalbstraße 62     
73441 Bopfingen – Trochtelfingen 

Tel. Nr.: 07362 / 22347 oder 0171 / 6475057 
E-Mail: pfarramt.trochtelfingen@elkw.de 
Internet: www.evangelische-Gesamtkirchengemeinde-am-Ries.de 

Sekretärin: Elke Joas. Mittwochs, 9.30 – 11.00 Uhr 
Kirchenpflege: Ilse Schöttle 

Bankverbindung  
DE35 600 692 39 0015 311 007 (Bopfinger Bank) 

Kirchengemeinderat  
2. Vorsitzende: Switgart Teichert, weitere Mitglieder: Uta Janku, Elke Knecht,
Elke Kullick, Monika Mährle, (Philipp Mühlbach), Ilse Schöttle (Kirchenpflege-
rin), Joachim Schüle und Margarete Sohnle. 

Gottesdienste 
Die Gottesdienste finden im Wechsel von 9.00 Uhr und 10.00 Uhr in der 
Andreaskirche oder in den Sommermonaten auch in der Margaretenkirche 
(1 x im Monat) statt. Die Orte und Zeiten werden rechtzeitig im Amtsblatt 
und Stadt-Anzeiger veröffentlicht. 
Im Internet sind sie abrufbar unter: 
Internet: www.evangelische-Gesamtkirchengemeinde-am-Ries.de 

Und dann Klick auf „Gottesdienste“. 

Posaunenchor  
Freitag, 20.00 - 21.30 Uhr, Altes Pfarrhaus Trochtelfingen. 
Ansprechpartnerin: Uta Janku 

Jungbläser 
Freitag, 19.00 - 20.00 Uhr, Altes Pfarrhaus Trochtelfingen. 
Ansprechpartnerinnen: Johanna und Uta Janku  

Jam Session der 5 Riesgemeinden      
Findet 1x im Monat statt, Dienstagabend 20.00 Uhr, Datum und Ort werden 
rechtzeitig im Amtsblatt und Stadt-Anzeiger bekanntgegeben.  
Ansprechpartner: Pfarrer Dr. Michael Lichtenstein, Tel.: 07362 / 22347 

mailto:pfarramt.trochtelfingen@elkw.de
http://www.evangelische-gesamtkirchengemeinde-am-ries.de/
http://www.evangelische-gesamtkirchengemeinde-am-ries.de/
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Frauenfrühstück  
Findet 2x jährlich statt, Termine und Ort werden rechtzeitig im Amtsblatt 
und Stadt-Anzeiger bekanntgegeben.  
Ansprechpartnerin: Renate Metzger und Team 

Kinderkirche in Trochtelfingen  
Sonntag, 10.00 – 11.00 Uhr, Altes Pfarrhaus Trochtelfingen. 
Ansprechpartnerin: Switgart Teichert 

Kinderkirche in Utzmemmingen  
Sonntag, 10.00 – 11.00 Uhr. 
Ansprechpartnerin: Carola Mack 

Jungschar  
Freitag vierzehntägig, 15.00 - 16.30 Uhr, Altes Pfarrhaus Trochtelfingen. 
Ansprechpartnerin: Monika Mährle 

Krabbelgruppe  
Montag, 10.00 - 11.30 Uhr, Altes Pfarrhaus Trochtelfingen. 
Ansprechpartner: Yvonne Schnell und Tanja Linse 

Besuchskreis Trochtelfingen  
Ansprechpartner(innen): Bärbel Müller; Carola Mack und Günter Meyer 

Austragedienst Utzmemmingen  
Ansprechpartnerinnen: Frau Berndt, Frau Makko 

Dorfrunde  
Dienstag, 1x im Monat, 14.00 – 16.30 Uhr, Altes Pfarrhaus Trochtelfingen, 
Termin wird rechtzeitig im Amtsblatt und Stadt-Anzeiger bekanntgegeben.  
Ansprechpartnerin: Bärbel Müller 

Bücherei  
Montags 9.00 – 10.00 Uhr; Freitag 16.45 – 17.45; sonntags 10.30 – 11.30 Uhr; 
dienstags (nur nach der Dorfrunde), 16.15 – 16.45 Uhr, jeweils Altes Pfarrhaus 
Trochtelfingen.  
Ansprechpartnerin: Irmgard Hager 
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten am ... 

11. Dezember 9.00 Uhr Andreaskirche: Vikar Gablowski 

18. Dezember 9.00 Uhr Andreaskirche: Pfarrer Rau 

10.00 Uhr Jakobuskirche Kirchheim 
Familiengottesdienst zum Abschluss von 
Konfi 3, Abendmahl (Saft) 
Pfarrer Gießler / Pfarrer Dr. Lichtenstein 

24. Dezember 16.00 Uhr Andreaskirche: Familiengottesdienst  
mit dem Posaunenchor 
und dem Krippenspiel der Kinderkirche 
Pfarrer Lichtenstein + Kinderkirche 

21.00 Uhr Margaretenkirche: Lichterweihnacht 
Team 

25. Dezember 10.00 Uhr Andreaskirche: Gottesdienst mit  
dem Posaunenchor und Abendmahl (Wein) 
Pfarrer Dr. Lichtenstein 

26. Dezember 10.00 Uhr Jakobuskirche Kirchheim: Gottesdienst 
mit dem Posaunenchor 
Pfarrer Traversari 

31. Dezember 18.00 Uhr Andreaskirche: Gottesdienst mit 
dem Posaunenchor 
Pfarrer Dr. Lichtenstein 

1. Januar 18.00 Uhr Andreaskirche: Musikalischer GPS Gottes-
dienst mit der Band der Jam Session 
Pfarrer Dr. Lichtenstein und GPS-Team 

6. Januar 10.00 Uhr Bopfingen Stadtkirche:  
Regionaler Gottesdienst 
Pfarrer Traversari / Vikar Gablowski 

8. Januar 9.00 Uhr Andreaskirche: Pfarrer Dr. Lichtenstein 
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... und zu einem Gospel Weihnachts-Konzert  

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Am Sonntag, den 11. Dezember 2016  
um 17.00 Uhr 

In der Andreaskirche Trochtelfingen  
 

Eintritt frei.  
Um Spenden wird gebeten für "VDMS Verein für Muskelschwäche". 

 
            Pfarrer Lichtenstein 
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Jahreslosung 2017 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
Eine kleine Besinnung zur Jahreslosung 2017 soll es unter anderem im Got-
tesdienst am 1.1. 2017 sowie in der Dorfrunde am 17.1.2017 geben.  

                        Herzliche Einladung! 
 
 

http://www.cr-creative.de/

